
Kolmenhof

Hofname Kolmenhof
Lage Katzensteig 
Erbaut Um 1360
Besitzer Dold Karl, Kolmenhof 8
Bild um 1930 Von Frau Klara Dold 

Bild vom 19.11. 2002

(Aus „Die Lehenshöfe von Furtwangen und ihre Besitzer“ von Klara Werber)
Ergänzungen durch Frau Klara Dold und ihrer Tochter Martina Dorer.

10. Hof im Katzensteig, der 3. auf dem neuen Weg.
Aus des Cunrat Günters Gut „vff dem Newen weg“ und von des Giren Gut.



1 Hauptrecht.
Größe 1783:  114 Juchert  153 Ruten.
Steuerkapital 1830:  3946,54 fl.  Außer dem Lehensgut hat noch ein Gewerbgut Anteil.
Heute noch ein Bauernhof.
Zwischen 1360 und 1400 hatte ein Heinrich Günther aus dem Katzensteig als Ausbürger ein halbes 
Haus in Villingen. (Villinger Bürgerbücher)
1. EBERLY Um 1440
2. Cunlin RUMBACH Um 1480
3. Michel RUMBACH , der Jung Um 1500
4. Michel ACKER Leibeigener, gestorben 1573 Bis 1573
5. Bernhardt ACKERMANN Er ist anno 1617 lebendig vom Hof gezogen und sein 

Sohn
1573 – 1617

6. Jacob ACKERMANN wurde Träger.
Verheiratet vor 1617 mit Margareta Walterin.
Kinder: Name: Geboren:

Barbara Verh. mit Bernhard Brucker, 
Hofnachfolger

Anna 1618
Salome 1620
Johannes 1622
Maria 1626
Magdalena 1629
Christa 1630

Gestorben Januar 1634 “durante bello”. (während des 30-jährigen Krieges)
Es folgt der Sohn

1617 - 1634

7. Christoph ACKERMANN getauft am 1.11.1630.
Seine Eheschließung fand wohl in Schonach statt; denn am 1.6.1654, als er das 
Alter hatte, den Hof selbst zu übernehmen, verkaufte er sein „Gewerblehen mit 
Gut“ auf dem neuen Weg bei der Martinskapelle, anschließend an Geörg 
Kaltenbach von der Herrschaft Waldkirch, für 1875 fl an seinen Schwager 
Bernhard Brucker. Er selbst kaufte kurz darauf von Thoma Grieshaber um 1910 
fl einen Hof in Schonach. 

1634 – 1634

8. Bernhart BRUCKHER, geboren vor 1600, gestorben am 12.3.1682, verheiratet 
ca. 1621 mit Brigitta Dilgerin, gestorben ca 1634.
Kinder: Name: Geboren:

Johann 1622
Christoph 1624 (Rohrbach)
Mathias 1626
Philipp 1629

Verheiratet ca. 1634 mit Barbara Ackhermännin, (Eltern: Jacob Ackermann und 
Margareta Walterin, Kolmenhof, Schuchhof)

1654 – 1682



Kinder: Name: Geboren:
Margareth 1635
Thomas 1642 Bauer auf Rotehof (Benjaminenhof), 

9  / 10
Sebastian 1645
Jacob
Maria 1648 Verh. Schertzinger
Elisabeth 1650 Verh. Schilteckher
Lucia 1655
Salomena 1657

Auf einem Verhörtag in Triberg am 17.10.1657 sagten 4 Bauern aus 
Furtwangen, Rohrbach und Neukirch, darunter Bernhardt Prukher, aus, dass sie 
ao 1642 bei der Musterung 4 Pferde, welche zu 203 fl geschätzt wurden, dem 
Freiherrn von Leyben in Villingen herzuleihen hatten. Bis dato seien sie nicht 
bezahlt worden. Das Gericht legte ihnen auf, die Zeugen Martin Kienzler, 
Gütenbach, 41 Jahre und Hans Ganter, Neukirch, 53 Jahre, „äydtlich 
abzuhören“.
Das Inventar von Bernhart vom 11.4.1682 gibt sein Vermögen mit 2171 fl 10 
Batzen 6 Pfennig an. Davon gehen 996 fl 10 Batzen 6 Pfennig ab. (dabei das 
Voraus von 150 fl für die 3 Kinder aus 1. Ehe). Es bleiben den 9 Erben 1215 fl, 
je 135 fl. Es sind: Hans, Mathias, Stoffel (1. Ehe), Thoma, Bascha (Sebastian), 
der Maria selig Kind Andress, der Elisabeth selig 2 Kinder Mathias und Maria, 
Lucia und Jacob (2. Ehe).
Die 5 Brüder und die Pfleger der ledigen Lina (Lucia) Bruckherin  und die der 
hinterlassenen Kinder der beiden verstorbenen Schwestern, verkauften ihrem 
Bruder Jacob Bruckher (jüngster Sohn 2. Ehe: denn durch seine Mutter kam der 
Hof in dies Geschlecht) das am Neuen Weg in Furtwangen liegende und von 
ihrem Vater Bernhard Bruckher anfallende Lehensgut um 1430 fl. Auf Seiten 
des Käufers stand auch sein künftiger „Schwehr“ (Schwiegervater), der Vogt 
Lorentz Marckh aus Schönwald.

9. Jacob BRUCKHER, geboren wohl zwischen 1646 und 1654, gestorben am 
5.4.1725, verheiratet am 19.4.1682 mit  Maria Marckhin, geboren in Schönwald, 
(Eltern: Lorentz Marck, Catharina Ferenbachin, Mathisenhof im Weißenbach), 
gestorben am 15.4.1684.
Kinder: Name: Geboren:

Laurentius 1683
Verheiratet am 11.6.1684 mit Anna Grieshaberin, getauft am 2.4.1653, (Eltern: 
Martin Grieshaber, Barbara Kleiserin, Hans-Michelhof, 8), 
gestorben am 27.9.1690.
Kinder: Name: Geboren:

Johannes 1685
Michael 1686
Maria 1688
Franziskus 1689 + 1730

Verheiratet am 30.11.1690 mit Maria Bürckhlerin , Witwe, gestorben am 
27.1.1705.
Kinder: Name: Geboren:

Bernhardus 1692 Verh. 1721 mit Catharina Elbingin 
vom Pfiffhansenhof, 14

Verheiratet am 23.4.1705 mit Anna Pfaffin, getauft am 28.3.1678 in Schönwald, 
(Eltern: Mathias Pfaff, Eva Ketterin, Winterbauernhof im Weißenbach), 

1682 – 1725



gestorben am 19.8.1737.
Kinder: Name: Geboren:

Magdalena 1706
Antonius 1708
Barbara 1712
Catharina 1714
Joseph

Im Heiratsbrief vom 23.11.1690 vor seiner 3. Ehe mit Maria Bürckhlerin wird 
gesagt, dass sie, Hanss Grieshabers Wittib, zu ihm auf seinen Lehenshof im 
Neuweg zieht. Er hat von seine 1. Ehefrau, Maria Märckhin, einen Sohn namens 
Lorenz Brugger, dem die Besitzgerechtigkeit des Hofes vorbehalten ist, von der 
2. Frau, Anna Grieshaberin, die 3 Kinder: Hans, Frantz und Maria. Diese 
erhalten im voraus 400 fl. Wenn Lorentz ledig oder verheiratet vor seinem Vater 
abstürbe, so solle die Gerechtigkeit an diese 3 Kinder fallen.
Die Hochzeiterin darf 18 Jahre lang hausen. Wenn der Hochzeiter innerhalb 12 
Jahren stirbt, hat sie die Wahl, die letzten 6 Jahre zu hausen oder das Leibgeding 
zu beziehen. Sie starb nach 15 Jahren.
Bei der Heiratsabrede vor seiner 4. Ehe am 14.4.1705 ist zu den früheren 
Kindern noch der Sohn Bernhard aus der 3. Ehe hinzugekommen. Dieser und 
der Sohn der 1. Ehe erhalten im voraus je 30 fl, die der 2. je 50 fl. Anna Pfäffin 
bringt in die Ehe 150 fl und erhält nach seinem Absterben ein Leibgeding, 
worauf sie sich wieder verheiraten darf.
Diese 4. Frau überlebte ihn nun und schloß nach seinem Tode eine 2. Ehe mit 
Martin Eschle aus Schönwald, getauft am 10,11.1701 in Schönwald, (Eltern: 
Jacob Eschle und Christina Schandelmeier, Feißerhöfle im Baslertal).
Er zieht zu ihr auf ihr Leibgeding und bringt 25 fl. Sie hat aus der vorigen Ehe 3 
Kinder: Joseph, der ein Handwerk erlernen will, Magdalena und Barbara, „übel 
beschaffen“. Als Bauer folgte der Sohn aus 1. Ehe.

10. Lorentz BRUCKHER, getauft am 27.1.1883, gestorben am 1.4.1752,
verheiratet am 10.11.1711 mit Brigitha Kaltenbachin, getauft am 13.7.1688 in 
Schönwald, (Eltern: Johann Kaltenbach und Barbara Behin, Reinerhof), 
gestorben am 22.6.1757.
Kinder: Name: Geboren:

Jacob 1713
Joachim
Catharina Verh. 1746 mit Joseph Duffner, 

Gabrielenhof, 12
Anna Maria Verh. 1746 mit Andreas Schertzinger
Magdalena 1726
Elisabeth 1728
Anna Barbara 1731
Franziska 
Brigitta

1735

(Die  Kinder in der Lücke 1713 – 1726 sind wohl anderswo geboren.)
Lorentz kaufte den Hof von der Erbschaft um 2145 fl, vertauschte ihn im April 
1744 mit dem von Rosina Hättichin (Hippenseppenhof, 14) und ließ seinen 
Sohn Joachim als Lehensträger dort eintragen (Hippenseppenhof, 15). 
Er selbst bezog mit seiner Frau Brigitha Kaltenbachin das Leibgeding auf dem 
neuen Hof. Sie durften auch dort weiter hausen, als Joachim nach 4 Jahren den 

1725 – 1744



Hof mit einem Gewerbegut in Rohrhardsberg vertauschte.
Als Brigitha 1757 starb, hinterließ sie den Sohn Joachim Brugger, die 
Tochtermänner Andreas Scherzinger, verheiratet mit Anna Maria und Joseph 
Duffner, verheiratet mit Catharina und die vier ledigen Töchter Magdalena, 
Elisabeth, Franziska und Barbara.

11. Rosina HÄTTICHIN, und ihr 2. Mann Johannes VERENBACH, getauft am 
25.5.1692, gestorben ? (Eltern: Gallus Hättich und Margaretha Ferenbachin, 
Höfle, 14), verheiratet am 8.7.1738 mit Johann Verenbach, Kinder: keine. 
(Weiteres Hippenseppenhof, 13 / 14)
Schon am 10.4.1748 verkauften die beiden ihren Lehenshof auf dem sog. Neuen 
Weg, an Simonswald, dem Stift Waldkirch gehörig, anstoßend, mit der 
fahrenden Habe wie alles große und kleine Rindvieh, die vorhandenen Geißen, 1 
Roß mit allem Rossgeschirr,... 2 Bettstatten, 1 Bett ohne Anzug,... um 3350 fl an 
Peter Kaltenbach, Sohn des Bauern auf dem Martinskapellenhof. Nach Abzug 
der Schulden blieben Johann Ferenbach noch 1388 fl, 14 Batzen 7 ½  Pfennig. 
Die beiden beziehen das Leibgeding. 

1744 - 1748

12. Peter KALTENBACH, getauft am 28.6.1725 in Schönwald, gestorben am 
28.1.1797, (Eltern: Jacob Kaltenbach und Maria Dorerin, Martinskapellenhof), 
verheiratet am 8.11.1745 in Schönwald mit Barbara Walterin, Witwe, getauft am 
12.8.1711 in Schönwald, (Eltern: Johann Walter, Kuniguna Schneiderin, 
Dorfhof, heute Hotel Hirschen), gestorben am 31.3.1768. 
Kinder: Name: Geboren:

Sabina 1748 In Schönwald, verh. 1768 mit Joh. 
Rainer, Reinerhof, 11

Maria 1748 In Schönwald
Joh. Michael 1750   „          „
Joseph 1752   „          „
Helena 1754   „          „

Verheiratet am 24.10.1768 mit Catharina Scherzingerin, getauft am 2.11.1734 in 
Gütenbach, (Eltern: Jacob Scherzinger, Maria Hummlin, Doldenhof, 14).
Kinder: Name: Geboren:

Maria Theresia 1769 + 1847
Anna Maria 1771 Verh. 1792 in Rohrbach
Joh. Georg 1774 Verh. im Elsaß
Helena 1776

Peter verkaufte den Hof 1753 seinem Bruder Johannes; denn er hatte zur selben 
Zeit den Reinerhof aus der Gant seines Onkels Anton Dorer übernommen. 
(Siehe dort, Reinerhof, 10).

1748 – 1753

13. Johannes KALTENBACH, getauft am 5.6.1723 in Schönwald, gestorben am 
8.7.1785, verheiratet ca. 1753 mit Maria Bruckerin, getauft am 20.6.1730, 
(Eltern: Bernhard Brucker, Catharina Elbingin), gestorben am 15.9.1786.

1753 – 1785



Kinder: Name: Geboren:
Joseph 1754
Anna Maria 1757
M. Theresia 1759
Sebastian 1761 Verh. 1789; + 1823
Joh. Georg 1763 Verh. 1833
Andreas 1764
Anna Barbara 1766
M. Magdalena 1768
M. Elisabeth 1771
Jacob 1773
Veronika 1775
Maria Anna 1776

Es folgt nach seinem Tode sein Sohn

14. Andreas KALTENBACH , Vogt, getauft am 11.10.1764, gestorben am 
9.1.1808, (Vater: Georg Löffler ?), gestorben am 24.5.1835, Kinder: keine.
Die Ehe war Kinderlos. Nach dem frühen Tode ihres Mannes verheiratete sich 
Apolonia am 25.7.1808 mit dem Weinhändler Joseph Furtwängler, Bauer auf 
dem Hans-Michelhof, 18, getauft am 9.1.1782 in Gütenbach, (Eltern: Jacob 
Furtwängler, Anna Kernin), gestorben am 19.7.1847.
Ihr Alter wird im Kirchenbuch mit 49, das seinige mit 28 angegeben. 
Den Hof übernahm

1783 – 1808

15. Nikolaus DOLD
Leider weiß ich wenig über ihn. Die Akten in jener Zeit sind sehr dürftig, und 
die Grundbücher in Furtwangen beginnen erst 1824. 
Getauft am 11.12.1774 in Rohrbach, (Eltern: Jacob Dold, Bauer, Ludigardis 
Hermännin), verheiratet mit Magdalena Löffler, geboren in Langenbach.
Kinder: Name: Geboren:

Agnes 1808 + 1808
Johanna 1809

Ob sein Hofnachfolger

1808 – 1811

16. Johannes Baptist DOLD ein Verwandter von ihm war, kann ich nicht sagen.
Geboren 1755, gestorben nach 1821. (Eltern: Joseph Dold und Franziska Götzin, 
Doldenseppenhof, 12), verheiratet in Nussbach mit Theresia Wintermantel, 
geboren 1758, gestorben am 16.2.1821 (63 Jahre).
Kinder: Name: Geboren:

Verena Ca. 1791 Verh. 1812 mit Roman Rombach, 
Ochsen, 27

Alois Ca. 1795
Seine Kinder sind nicht in Furtwangen geboren.  Es folgt sein Sohn

1811 – 1820

17. Alois DOLD, geboren 1795, gestorben am 25.4.1874,
verheiratat am 8.5.1820 mit Ursula Wehrle, getauft am 27.9.1793 in Gütenbach, 
(Eltern Anton Wehrle, Bauer im Nonnenbach, Anastasia Dold), gestorben am 
19.2.1862.

Ab 1820



Kinder: Name: Geboren:
Fiutan 1821
Trudpert Mart. 1822 Bauer im Kolmenmartinshof in 

Schönwald
Kolomban 1823
N. 1824
Joseph 1825
Kolomban 1826
Alois 1828
Florentina 1829 Verh. 1858 mit Richard Kaltenbach 

vom Furtwänglehof, 14
Bernhard 1831
Peter 1832
Balbina 1834 Verh. 1860 in Gütenbach mit Felix 

Fehrenbach, Obereckhof
Martina 1835
Joh. Georg 1837 (1854 nach Nordamerika ausgewand.)

1830 ist das Steuerkapital des Hofes: 3946,54 fl, der Bauer:  3416,36 fl, 1 Gewerbegut: 530.18 fl

(Nachtrag von Frau Klara Dold)
Florentina, verheiratet mit Richard Kaltenbach, war kinderlos und vermachte den Furtwänglehof 
ihrem Patenkind Berta Kienzler von der Gschwengschmitte in Neukirch.
Berta Kienzler heiratete August Haberstroh vom Hölltalhof in Schönwald.
Kinder: Name:

Frieda Verheiratete sich mit Josef Klausmann, Staatsberg 5
Engelbert Wurde Bauer vom Obernonnenbachhof, verh. mit Karolina vom 

Fuchslochhof in Linach.
Weibert Übernahm den Kolmenhof, verh. mit Maria Läufer, stammte urspr. vom 

Stierhäusle. 1 Kind, Klara verheiratet mit Willy Dold; 7 Kinder
Kinder: Name: Geboren:

Alban 29.09.1946 Gestorben
Roswitha 29.03.1948 Gestorben am 03.03.1959
Karl 14.02.1950 Hofbesitzer
Willi 02.07.1952
Franz 03.01.1954 Verh. mit Karin Schollbach 

Gasthaus Kolmenhof
Herbert 26.07.1955
Martina 12.08.1961 Verh. in Gütenbach mit Albert 

Dorer, 4 Kinder 

1971 übernahm Sohn Karl den Hof, verheiratet mit Barbara; 3 Kinder
Markus; Ralf; Evi
 



Bild vom 14.02. 2003

Abschrift aus der Zeitschrift „Mein Heimatland“ 23. Jahrgang, Heft 7/8, 1936,
Artikel „Die Furtwanger Erbhöfe“ von Primus Dorer, Furtwangen 

Zwischen dem Jonisenof und der Martinskapelle breitet sich der Kolmenhof, ebenfalls Erbhof, aus;
57 Hektar, 36 Ar sind die Feldflächen mit Wald. Das Haus ist 1587 erbaut. Auf diesem 
hochgelegenen Hof, 1100 Meter, befindet sich die älteste Kirche von Furtwangen, die 
Kolmenkappelle, die Martinskappel, ein uraltes Kirchlein, in dem jetzt noch von Zeit zu Zeit 
Gottesdienst abgehalten wird. Auch der Kolmenhof hatte vom Kloster St. Margarethenstift in 
Waldkirch ein Lehensrecht, angrenzend an den Öden Nonnenbach, übertragen erhalten; leider sind 
hier die Urkunden nicht mehr wie beim Doldenhof vorhanden.
Das Erblehen erstreckte sich zwischen dem Öden Nonnenbach und dem Rosseck entlang, hat eine 
bedeutende Waldfläche, die dem Kolmenhof eine gute Einnahmequelle bietet. Auf dem Kolmenhof 



ist der nun weit und breit bekannte Schlageter-Felsen, eine Granitsteingruppe, wie solche wohl 
nicht eigenartiger gefunden werden kann. Eine große Zahl von gewaltigen Findlingen, Granitblöcke 
über- und aufeinander getürmt, bilden ein Naturdenkmal, das wie von riesenhaften Menschen 
zusammengetragen erscheint.
So birgt der Kolmenhof zwei bedeutende Erinnerungsmale, die älteste Kirche Furtwangens und das 
herrliche Schlageter- Denkmal inmitten von gemischtem Waldbestand am Höhenweg 
Martinskapelle – Brendturm.
Um das Jahr 1800 war der Bauernstamm Dold auf dem Kolmenhof. Den Dolds folgte als 
Schwiegersohn des letzten Dold Richard Kaltenbach, Sohn vom Furtwänglehof und Bruder von 
Engelbert Kaltenbach, Furtwänglebauer. Richard Kaltenbach starb in jungen Mannesjahren. Die 
Witwe heiratete einen Sohn vom Seppenbauernhof in Langenbach namens Weibert Hummel. Die 
Ehe blieb Kinderlos. Ein Mädchen mit Namen Berta Kienzler von der Gschwendschmiede in 
Neukirch, Verwandten gehörend, das auf dem Anwesen erzogen wurde, erhielt den Kolmenhof, 
verheiratete sich mit Augustin Haberstroh, Bauernsohn vom Hölltalhof in Schönwald. Die 
Hofübernahme und Verheiratung fand im Herbst 1890 statt. Aus dieser Ehe gingen drei Kinder 
hervor, zwei Söhne und eine Tochter. Der ältere Sohn Engelbert ist Erbhofbauer auf dem 
Nonnenbacher Hofe in Obersimonswald, während der jüngere Sohn Weibert 1927 seinen elterlichen 
Hof übernahm und nun Erbhofbauer vom Kolmenhof ist, verheiratet mit Maria Läufer.
 (P.S. Der Günterfelsen wurde während des 1000- jährigen Reiches von 1933 – 1945 nach dem 
ermordeten Leo Schlageter in „Schlageter-Felsen“ umgetauft.)
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